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Tartaruga heisst die neue 
Kindertagesstätte der 
Pflege Eulachtal auf dem 
Boden der Gemeinde El-
sau, die im Juni im neuen 
Intergenerationenhaus La 
Casetta eröffnet wird. Das 
Zusammensein von Jung 
und Alt unter demselben 
Dach ermöglicht ein ge-
nerationenübergreifendes 
Miteinander.

EULACHTAL «Mit ‹La Casetta› en-
gagieren wir uns für eine Welt des res-
pektvollen Miteinanders und der Vielfalt 
– pflegebedürftige Menschen mit itali-
enischen Wurzeln, Jung und Alt leben 
unter demselben Dach und bereichern 
einander in der alltäglichen Begegnung», 
sagt Tashi Albertini, Präsidentin der 
Staub Kaiser Stiftung, der Bauherrin des 
neuen Mehrgenerationenhauses. Der 
Neubau kommt unmittelbar neben dem 
«Staub/Kaiser-Haus» zu stehen, dem 
Haus für pflegebedürftige Menschen 
aus Italien und anderen Nationen, das 
wie «La Casetta» ebenfalls von der Pflege 
Eulachtal betrieben wird. Mit dem neu-

en sowie in der Region einzigartigen In-
tergenerationenhaus erweitert die Pflege 
Eulachtal ihren Wirkradius und bietet 
erstmals auch für Kinder einen Ort der 
Geborgenheit an. Die neue Kindertages-
stätte (Kita) im Halbiacker in Elsau ist 
gut erreichbar für Menschen aus Elsau, 
Wiesendangen und Winterthur-Hegi 
und auch per Bus (Haltestelle Elsau, 
Bännebrett) gut erschlossen.

Das Kind im Mittelpunkt

Leiterin der neuen Kindertagesstätte ist 
Maike Maurer. Die erfahrene Fachfrau 
Kinderbetreuung und Pflegefachfrau HF 
baute bereits zweimal eine Kita auf und 
führte sie über mehrere Jahre erfolg-
reich. Auf ihre neue Aufgabe im gene-
rationenübergreifenden und interkultu-
rellen Umfeld freut sie sich besonders. 
«Das Zusammenleben von Jung und Alt 
ist eine grosse Chance und Bereicherung 
für alle», sagt sie. Dieser Austausch soll 
denn, wo möglich, auch aktiv gefördert 
werden. Neben allfälligen spontanen Be-
gegnungen im Haus oder im Garten sind 
gemeinsame Aktivitäten angedacht: Spa-
ziergänge, Singen, Kochen, Backen oder 
miteinander kreativ tätig sein.
Im Mittelpunkt steht das Kind mit sei-
nen Interessen und Bedürfnissen. «Die 
ersten Lebensjahre sind von zentraler 

Bedeutung, sie prägen massgeblich das 
Lernen und die Entwicklung eines Men-
schen», so Maurer. «Spielen heisst Ler-
nen, heisst Forschen und hilft, die Welt 
zu begreifen. Wir bieten einen Raum für 
diese Erfahrungen, um so in die Welt 
hineinzuwachsen.»
Gemeinsames Spielen drinnen oder 
draussen in der Natur, Geschichten lau-
schen oder bastelnd Formen, Farben, 
Materialien entdecken sollen ebenso 
Platz haben wie das Bedürfnis nach 
Rückzug. Tartaruga, der Name der Kita, 
heisst Schildkröte auf Italienisch. Ge-
nauso wie die Schildkröte, die sich wie-
der in ihr Haus zurückzieht, wenn sie 
zur Ruhe kommen will, stehen auch für 
die Kinder Rückzugsorte zur Verfügung. 
«Dort haben sie die Möglichkeit, sich 
auszuruhen oder ungestört den eigenen 
Interessen zu widmen.»

Eine Wohlfühloase für  
die Entfaltung des Kindes

Das Betreuungsteam setzt sich aktu-
ell aus vier Fachpersonen zusammen. 
Praktikanten ergänzen das Team. Und 
ab Sommer 2022 soll auch ein Aus-
bildungsplatz für eine Fachfrau oder 
einen Fachmann Kinderbetreuung an-
geboten werden. Der Fokus des Betreu-
ungsteams liegt darauf, die Kinder darin 
zu unterstützen, Dinge selbst zu tun, 
und sie dadurch in ihrer Eigeninitiative 
und Selbstwirksamkeit zu begleiten. In 
den Alltag sollen pädagogische Elemen-
te von Maria Montessori, Emmi Pickler 
und Jesper Juul einfliessen. «Unsere 
Anliegen ist es, eine Wohlfühloase zu 
schaffen, in der sich Kinder voll und ganz 
entfalten können», so die Kita-Leiterin.
Insgesamt 18 Plätze bietet die Kita für 
Kinder ab drei Monaten bis zum Kinder-
garteneintritt. Die ersten Anmeldungen 
sind bereits eingegangen. Auch Kinder 
mit Handicap sind herzlich willkom-
men. Auch auf unregelmässige Betreu-
ungswünsche wird das Team versuchen, 
einzugehen. Geöffnet ist die Kita von 
Montag bis Freitag zwischen 6.30 und 
18.30 Uhr.
Für die Verpflegung im Haus sorgt ei-
ne Kochequipe. Aus frischen, saisona-
len und regionalen Produkten wird sie 
gesunde vollwertige Mahlzeiten auf den 
Tisch zaubern. Auf besondere Wünsche 

von Kindern, die vegetarisch oder vegan 
essen sowie von solchen mit Allergien 
oder Nahrungsmittelunverträglichkei-
ten, wird selbstverständlich eingegangen.
Nachdem nun die Grundlagenkonzep-
te erstellt und die Zulassungsverfahren 
bald erfolgreich abgeschlossen sind, geht 
es demnächst ans Einrichten der Kita-
Räume. Voraussichtlich Mitte Mai wird 
das Kita-Team diese beziehen können. 
Anfangs Juni eröffnet die Kita dann ihre 
Tore. Nach der vielen Konzept- und Bü-
roarbeit freut sich deren Leiterin auf die 
direkten Begegnungen: «Ich bin glück-
lich, wenn ich mit Menschen in Bezie-
hung sein und sie begleiten kann.»

Daniela Schwegler

Anmeldungen

Interessiert an einem Platz in der 
neuen Kindertagesstätte Tartaruga? 
Gerne gibt Ihnen Kita-Leitern Maike 
Maurer Auskunft: 
maike.maurer@eulachtal.ch, 
052 368 51 04 (telefonisch erreichbar 
dienstags und donnerstags)

Weitere Infos ab Ende Februar online 
unter: www.kita-tartaruga.ch

SpielSAchen

Haben Sie Spielsachen, die sie nicht 
mehr brauchen? Gerne nimmt Kita-
Leiterin Maike Maurer gut erhaltene 
Sachspenden wie Puzzle, Bilderbü-
cher, Spiele, Puppen, Sandspiel-
utensilien, Bausteine wie Duplo, 
Lego aber auch Spielzeugautos und 
-bahnen entgegen. Kinderwagen 
und Fusssäcke, Leiterwagen, Wip-
pen, Trip-Traps, Krabbeldecken und 
so weiter sind willkommen. Einzig 
Plüschtiere sind schon ausreichend 
vorhanden.
Die Gegenstände können im Pflege-
zentrum Eulachtal in Elgg bei Mai-
ke Maurer abgegeben werden. Auf 
Wunsch werden sie auch gerne ab-
geholt. Vereinbaren Sie dazu einfach 
einen Termin mit der Kita-Leiterin 
Maike Maurer (Kontaktdaten s. Box 
«Anmeldungen»). Vielen Dank!

Entfaltung in Geborgenheit

pflege eulachtal eröffnet eine neue Kita in elsau. Bild: zVg

nommen, was sich sehr positiv ausge-
wirkt hat. Dazu wurden nach dem star-
ken Schneefall grosse Mengen abtrans-
portiert und auf dem Land deponiert.»

Keine weiteren Bedenken

Einen solch hohen Wasserstand wie En-
de Januar hätte Aadorf das letzte Mal im 
Jahr 2006 verzeichnet, wie Stefan Müh-
lemann bestätigt. Allerdings sei die Ge-
meinde bisher immer vor Schlimmerem 
bewahrt worden und wegen dem Hoch-
wasser musste kein Feuerwehreinsatz 
verzeichnet werden. «Man sieht, dass das 
Wasser wieder zurückgeht, weshalb wir 
im Moment keine weiteren Bedenken 
haben. Ein Industriegebiet in Eschlikon 
traf es sehr schlimm, wodurch neben 
der Feuerwehr sogar der Zivilschutz 
eingesetzt werden musste. Da sind wir 
natürlich dankbar, dass wir vor solchen 
Wassermengen verschont blieben», so 
Mühlemann.
In Elgg musste die Lage der Eulach be-
obachtet werden, wie Michael Schroff, 
Bereichsleiter Infrastruktur, erzählt: «Im 
Vorfeld haben Absprachen mit Kom-
mandant Robert Frauenfelder von der 
Feuerwehr Eulachtal stattgefunden. 
Sowohl die Mitarbeiter des Forstbetrie-
bes als auch diese im Strassenunterhalt 
haben die Situation am Freitag kontrol-
liert.» Mittlerweile sei der Wasserstand 
der Eulach bereits wieder deutlich tiefer 
als noch vergangenes Wochenende. Wie 
Schroff bestätigt, seien keine grösseren 
Arbeiten nötig gewesen.

lariSSa Pütz
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in Kürze

Neue Landeskartenwerk

DIGITALISIERUNG Das Bundesamt 
für Landestopografie Swisstopo hat die 
letzten Daten und Kartenblätter der 
neuen Landeskarte publiziert. Damit 
ist nach sieben Jahren Neuaufbau ein 
Meilenstein erreicht, der insbesondere 
Verbesserungen bei der digitalen Nut-
zung des Landeskartenwerks mit sich 
bringt. Gleich bleibt die Qualität, der 
die Landeskarte auch ihren guten Ruf 
verdankt.

(PD)

Strasse gesperrt

REGION Die starken Regenfälle und 
die Schneeschmelze der letzten Tage ha-
ben den Hang oberhalb der Hessengüt-
listrasse in Winterthur stark aufgeweicht. 
Da ein Erdrutsch nicht ausgeschlossen 
werden kann, wurde die Strasse, welche 
als Verbindungsstrasse zwischen der An-
ton-Graff- und der Oberfeldstrasse dient, 
am Dienstag bis auf Weiteres von der 
Stadtpolizei Winterthur gesperrt. Der 
Spazierweg oberhalb der Hessengütli-
strasse kann weiterhin genutzt werden. 
Die Situation wird laufend von Stadt-
grün Winterthur beobachtet.

(StaPo)

GVO-Moratorium

LANDWIRTSCHAFT Die vom Bun-
desrat eingesetzte beratende Kommis-
sion für Landwirtschaft (BEKO) hat 
sich informieren lassen über die Hinter-
gründe der laufenden Vernehmlassung 
zur Verlängerung des Moratoriums für 
gentechnisch veränderte Organismen bis 
Ende 2025. Die BEKO begrüsst mehr-
heitlich die vom Bundesrat vorgeschla-
gene Verlängerung. Gleichzeitig seien 
die Forschung und Entwicklung krank-
heitsresistenter Pflanzen konsequent 
voranzutreiben und die offenen Fragen 
zu klären, insbesondere wie die Wahl-
freiheit für Landwirte und Konsumenten 
sichergestellt werden kann.

(PD)

GESUNDHEIT In Zusammenarbeit mit 
Agroscope ruft die Mars Schweiz AG 
spezifische Produktionschargen von Pe-
digree Trockenfutter für Hunde zurück. 
Es kann nicht ausgeschlossen werden, 
dass die betroffenen Produktionschargen 
zu viel Vitamin D enthalten. Bei mehr-
wöchigem Verzehr kann das Produkt 
für das Tier gesundheitsschädlich sein. 
Vom Produktrückruf betroffen sind die 
nachfolgenden Produktionschargen, be-
ziehungsweise Produkte:
•	Pedigree Adult mit Geflügel, zehn Ki-

logramm mit Mindesthaltbarkeitsda-
tum 15. Februar 2022.

•	Pedigree Adult Lamm, drei Kilogramm 
mit Mindesthaltbarkeitsdatum 8. Feb-
ruar 2022.

•	Pedigree Dry Adult Geflügel, drei Kilo-
gramm mit Mindesthaltbarkeitsdatum 
6. und 15. Februar 2022.

Das Mindesthaltbarkeitsdatum ist auf der 
Rückseite der Verpackung angebracht. 

Konsumentinnen und Konsumenten, 
die im Besitz eines der betroffenen Pro-
dukte sind, sind gebeten, dieses nicht 
mehr zu verwenden und sich per E-Mail 
mit folgenden Angaben an Mars Schweiz 
AG (Adresse s. Byline) zu wenden:
•	Fotos auf denen die Verpackungsvor-

derseite sowie das Mindesthaltbarkeits-
datum auf der Rückseite zu sehen sind.

•	Angabe des Namens und der Kontakt-
daten.

Der Kaufpreis wird in Form von Gut-
scheinen rückerstattet. Hundehalter, 
die das Produkt dem Haustier verfüttert 
haben, sind gebeten, einen Tierarzt auf-
zusuchen, wenn dieses Zeichen einer Er-
krankung, wie zum Beispiel exzessives 
Trinken und Urinieren, zeigt.

(PD)

E-Mailadresse:
contact@ch.mars.com

Rückruf für Pedigree Trockenfutter

diese produkte sind betroffen. Bild: zVg


